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EQ Ocls, den 10. Januar 1902. 40- Jahrg-
   
 

Amtlicher zum.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 5. Oels, den 2. Januar 1902.
Für den am 22. d. Mts. in Juliusburg stattfindenden

Viehmarkt wird der Auftrieb bezw. die Auffuhr von
Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen aus verseuchten
Ortschaften anderer Kreise, sowie aus Ortschaften des Kreises
Oels, welche bis dahin verseucht werden sollten, verboten.

Nr. 6 Oels, den 4. Januar 1902.

Betrisft die Gesinde-Dienstbiicher.
Den Betheiligten bringe ich hiermit in Erinnerung, daß

bei jedem Dienstantritt das Gesindedienstbuch der Herrschaft
zur Einsichtnahme und innerhalb acht Tagen der Polizei-
behörde des Dienstortes zur Abstempelung vorzulegen ist.

Dienstboten, welche diesen Bestimmungen zuwiderhandeln,
verfallen in eine Geldstrafe bis zu 30 Mark (event. ent-
sprechende Haft).

Eine gleiche Strafe trifft die Dienstherrschast, welche
einen Dienstboten in ihren Dienst nimmt, welcher kein
ordnungsmäßiges Dienstbuch besitzt.

Nr. 7. Oels, den 4. Januar 1902.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat
dem Vorstand der Kinderheilherberge »Bethesda« die Ge-
nehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1902 zum Besten
der Kinderheilherberge,,Bethesda« in Goczalkowitz eine ein-
malige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus-
collekte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz
Schlesien zu veranstalten.

Die Einsammlung erfolgt im Kreise Oels im Monat
April cr.

Nr. 8. Oels, den 2. Januar 1902.
Der Hebammenbezirk Klein-Oels, bestehend aus

den Ortschaften: Klein-Oels, Pischkawe, Medlitz, Pühlau,
Neuhof bei Raake nnd Raake, ist seit längerer Zeit vakaut.
sGeeignete Bewerberinnen können sich bei mir melden.

 

 

Nr. 9. Berlin W. 66, den 4. Dezember 1901.
Leipzigerstraße 2.

Nachdem § 136 Abs. 1 der Gewerbeordnung durch
Artikel 12 des Gesetzes vom 30. Juni v. Js. (R.-G.-Bl.
S. 321) einen Zusatz erhalten hat, erscheint es geboten, auch
den Auszug aus den Bestimmungen der G.-D. über die
Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern, der nach § 138

 

 

Abs. 2 der G.-O. in der von der Centralbehörde zu
bestimmenden Fassung in den Fabrikgebäuden auszuhängen,
und dessen Fassung durch die Anlage E. der Anweisung
zur Ausführung des Gesetzes vom l. Juni 1891, betreffend
Abänderung der G.-O., vom 26. Februar 1892 (M. Bl.
d. i. V. S. 89) festgestellt worden ist, entsprechend zu
ergänzen.

Jch bestimme deshalb, daß Nr. VII. jenes Auszuges
in Zukunft folgende Fassung zu erhalten hat:

VII. Zwischen den Arbeitsstunden müssen allen Arbeitern
unter 16 Jahren regelmäßige Pausen gewährt werden.
Für solche, welche nur sechs Stunden täglich beschäftigt
werden, muß die Pause mindestens eine halbe Stunde
betragen. Den übrigen muß mindestens Mittags eine
einstüudige, sowie Vormittags und Nachmittags je eine
halbstündige Pause gewährt werden. Eine Vor- und
Nachmittagspause braucht nicht gewährt zu werden, so-
fern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger als
acht Stunden beschäftigt werden und die Dauer ihrer
durch eine Pause nicht unterbrochenen Arbeitszeit am
Vor- und Nachmittage je vier Stunden nicht übersteigt.
(G. O. § 136 Abs. 1.)
Der Minister 'fisiöc2 Feindel und Gewerbe.

o er.
Oe Is, den 6. Januar 1902.

Vorstehenden Erlaß, der auch im Ministerialblatt der
Handels- und Gewerbeverwaltung, sowie im Amtsblatt der
Königlichen Regierung in Breslau veröffentlicht wird,
bringe ich hiermit zur Kenntniß der Betheiligten. Die in
Betracht kommenden Ortspolizeibehörden des Kreises weise
ich an, dafür Sorge zu tragen, daß die ausgehängten Aus-
züge entsprechend berichtigt werden. (cfr. G. II. 7 der Aus-
führungsanweisung vom 26. Februar 1892 M. Bl. f. d.
i. Verw. pro 1892 S. 103.)

Oels, den 31. Dezember 1901.

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung der Königl. Eisenbahn-Direktion

in Breslau ist dieselbe jetzt mit den ausführlichen Vorarbeiten
für die zweigleisige Haupteisenbahn von Oppeln auf dem
rechten Oderufer nach Breslau unter Berücksichtigung einer
für den Gütervertehr bestimmten Verbindung mit dem
Bahnhofe Brockau beauftragt. Jch bringe daher die im
Amtsblatt der Kgl. Regierung zu Breslau für das

Nr. 10.



.4

Jahr 1898 auf Seite 285 veröffentlichte Bekanntmachung des
Bezirks-Ausschusses in Breslau vom 1. August 1898 hierburch
in Erinnerung und gebe leichzeitig mit Rücksicht darauf, daß
in letzter Zeit wiederhot die Absteckungspfähle vernichtet
worden sind, wodurch nicht unwesentliche Verluste an eit
und Geld erwachsen sind, die Bestimmungen des § 30 Ab . 3
des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880
(G.-S. f. 1880 S. 230) bekannt, wonach mit Geldstrafe bis
zu einhundert und fünfzig Mark oder mit Hast bestraft wird,
wer unbefugt, abgesehen von den Fällen des § 274 Nr. 2 des
Strafgesetzbuches, Steine, Pfähle, Tafeln, Stroh- oder
Je ewische, Hügel, Gräben oder ähnliche zur Abgrenzung,
bfperrung oder Vermessung von Grundstücken oder

Wegen dienende Merk- oder Warnungszeichen 2c. fortnimmt-
vernichtet, umwirft, beschädigt oder unkenntlich macht.

Nr. 11. Berlin, den 2. November 1901.
Neun-Denkmal !

Unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten des Herzogthums

Braunschweig
Aufruf an das Deutsche Volk!

· Am 30. April 1903 werden 100 Jahre seit dem Ge-
burtstage Albrecht von Roon’s verflossen sein, und noch
ziert kein Denkzeichen die Stadt, in welcher er als Kriegs-
minifter unseres unvergeßlichen, großen Kaisers für das
Wohl Deutschlands und Preußens unermüdlich geschafft und
earbeitet hat. Verdankt doch, nächst dem Kriegsherrn,

selbst das Vaterland i m und seiner nie rastenden Thätig-
ieit das gewaltige Rü tzeug, welches das Mittel zur Be-
gründung deutscher Einheit und nationaler Selbständigkeit
geworden ist.

Jn diesen Tagen, in welchen das Denkmal für den
eisernen Kanzler enthüllt worden ist, in welchen das Heer
u gemeinsamem Streben sich verbunden hat, dem großen
Feldherrn an der Stelle seines Wirkens ein Monument zu
errichten, darf Roon’s nicht vergessen werden; es gilt, eine
Ehrenpflicht einzulösen, welche das geeinte Deutschland dem
Organisator feines Heeres schuldet.

So mögen denn die Deutschen aus Nord und Süd
ohne Rücksicht auf den Standpunkt der Parteien und den
Zwiespalt »der Meinungen, den unsterblichen Verdiensten
Albrecht von Roon’s Gerechtigkeit widerfahren lassen und
den Dank des Deutschen Volkes durch Errichtung eines
seiner vaterländischen Bedeutung würdigen Denkmals in der
Hauptstadt des wiedererstandenen Reiches zum lebendigen und
dauernden Ausdruck bringen!
Das Eoiuitö für die Errichtung eines Rom-Denkman

Der gefchäftsführende Ausschuß.
Graf von Bülow, Reichskanzler, Vorsitzenden v. Goßler,
Staats- und Kriegsminifter, Schriftführer. Havenstein,
Präsident der Seehandlung, Schatzmeister. Friedrich, Erb-
großherzog von Baden, General der Jnsanterie, commandiren-
der General des 8. Armeecorps Bernhard, Erbprinz von
Sachsen-Meiningen, General der Jnfanterie, commandirender
General des 6. Armeecorps Graf v. Arnim-Muskau,
M. d. R. Graf v. Ballestrem, Präsident des Reichstages.
Dr. Bender, Oberbürgermeister, Breslau. Vüchtemann,
Oberbürgermeister, Görlitz. Fürst v. Donnersmarck. Hugo
Graf Henckel von DonnersmarchSiemianowitz. c‚Eigner
Eommerzienrath, Laurahütte O.-S. Dr. Freund, Geheimer
gustizrath und Stadtverordneten - Vorsteher, Breslau.

r. v. hdebrand und der Lasa, Re ierungs-Präsident.
her, Regierungs-Präsident gab, Regierungs-
Hubert, Ober-Postdirektor. Otto Junghann,

Dr. v.
Präsident.  

General-Direktor der vereinigten Königs- und Laurahütte,
Bergrath, Berlin. v. Kardori ——Wabnitz, Landrath a. D.,
M. d. R. Kollmann, General-Direktor der Bismarckhütte.
Letocha, Amtsgerichtsrath, M; d. R. v. Lewinski, General
der Artillerie z. D. Gras zu Limburg-Stirum, Wirkl. Geh.
Rath, Gesandter a. D., M. d. R. Martins, Oberbürger-
meister , Glogau. Oertel , Oberbürgermeister, Liegnitz.
Fürst v. Pleß, General der Eavallerie ä la suite der Armee
und Oberst-Jägermeister. Frhr. v. Richthofen-Damsdorf,
Ober-Regierungsrath, M. d. R. Udo Graf zu Stolberg-
Wernigerode, Oberpräsident z. D. Herzog zu Trachenberg,
Fürst von Hatzfeldh Oberpräsident.

Oels, den 8. Januar 1902.
Vorstehenden Aufruf bringe ich mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß, daß Beiträge in meinem Bureau
dankend entgegengenommen werden.

 I
I

Nr. 12. Berlin, den 8. November 1901.

Jn dem an die Herren Oberpräsidenten gerichteten
Erlasse vom 23. Juni v. Js. —- III. 7957 — betreffend
die Prüfung der Bauerlaubnißgesuche und die Bauabnahmen,
ist vorgeschrieben, daß die Regierungspräsidenten die richtige
Ausführung der durch den genannten Erlaß sowie den vom
16. Oktober 1899 —- III. 13905 -— getroffenen Anordnungen
durch örtliche Revisionen überwachen sollen. Die hier
emachten Beobachtungen haben erkennen lassen, daß dieser
estimmung nicht überall entsprochen wird. Jch bringe sie

deshalb hierdurch in Erinnerung und ersuche, sowohl den«
mit den Geschäften der Baupolizei betrauten Verwaltungs-
Dezernenten wie den technischen Referenten zu veranlassen,.
alljährlich eine Anzahl von Ortschaften zu dem vorgedachten
Zwecke zu besuchen.

 

 

Jm Auftrage-
(Unterschrift.)

Oels, den 2. Januar 1902.

Vorstehenden Erlaß bringe ich unter Bezugnahme auf
meine Rundverfügung vom 26. März v. Js. -- L. 3017 -—
zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden

Nr. 13. Oels, den 2. Januar 1902.

Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat mittelst-
Erlasses vom 28. November v. Js. ,,Vorfchriften für
den Gewerbebetrieb der abräumen, die fremde
Rechtsangele enheiten und be Behörden wahr-
unehmende eschäste besorgen, oder die über
Dermögensverhältnisse oder persönliche An-
gelegenheiten Auskunft ertheilen«, erlassen, welche
am 1. d. Mts. in Kraft getreten sind. Die Vorschriften-
sind in der Sonderbeilsage zu Nr. 51 des Regierungs--
Amtsblattes für 1901 zumIAbdruck gelangt. »

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und
noch insbesondere auf die Bestimmungen unter Nr. 7 auf--

merksam mache, erfuche ich bie Ortspolizeibehörden jährlich
mindestens zweimal die Geschäftsbücher dieser-
Gewerbetreivenden einerPrü ung n unterziehen.
Ueber den Ausfall der beiden ersten Revi ionen ist mir am

2. Januar 1903 Zu berichten. »
Bis zum l. Je ruar d. Js. wollen« mir die Orts--

polizeibehörden ein Verzeichniß der in den einzelnen Zlmts-
bezirken wohnenden Gewerbetreibenden, welche denvorerwahnten
Vorschriften unterliegen, einreichen. Negativbericht ist nicht
erforderlich. - ' .

 



Nr. 14. peu, den 3. Januar 1902.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom

2. Dezember 1882 —- Kreisblatt Seite 249/250 —- ersuche
ich die Herren Standesbeamten des Kreises, mir die Nach-
weisungen über die in ihren Bezirken vorgekommenen Geburten,
Heirathen und Sterbefälle für das Rechnungsjahr 1901 be-
stimmt bis zum—25. d. Mis. einzureichen.

Formulare zu den genannten Nachweisungen werden den
Herren Standesbeamten in den nächsten Tagen übersandt
werben.

Nr. 15. Oels, den 7. Januar 1902.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattversügung vom

14. April 1896 (Rreißblatt Seite 69) erinnere ich die
städtisehen Pvli ei-Vertvaltungen und die Herren
Amtsvorsteher es Kreises, welche die Nachweisungen
über das Ergebnisz der Untersuchungen des Fleisches
auf Trichinen und Firmen für das verflossene Halb-
jahr noch nicht eingereicht haben, an umgehende Erledigung

Nr. 16. Oels, den 7. Januar 1902.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und die Herren
Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich, mir die Nach-
weisungen über den Abgang einheimischer Ar-
beiter durch Auswanderung und Sachsengängerei, sowie
über den Zugang russisch- und galizischspolniseher
Arbeiter für das Vierteljahr Oktober bis Dezember 1901
bestimmt bis 18. Januar b. I. einzureichen.

 

Nr. 17. Oels, den 9. Januar 1902.

Nachweisung der im Monat Dezember v. J.
ertheilten Jagdscheine.

a. Jahresjagdscheine.
Haunschild, Gutsbesitzer, Klein-Zöllnig ........ 2. 12. 01.
Mücke, Landwirth, Domanze, Kreis Schweiduitz . . . . 3. 12. 01.
Grove, Oberamtmann, Netsche ........... 2. 12. 01.
gossmanm Qbersileutnant z. D., Qels ........ 4. 12. 01.

iniker, Willy, Landwirth, Dobcischau ........ 8. 12. 01.
Weber, Königl. Amtsrath, Fürsten-Ellguth ...... 8. 12. 01.
Hicketier, Wirtschafts-Assistent, Strehlitz ........ 3. 12. 01.
von Otto, Königl. Hauptmann, Oels ........ 4. 12. 01.
Liehr, Paul, Gutsbesitzer-, Sadewitz ......... 7. 12. 01.
Fuhrmann, Paul, Landwirth, Woitsdorf ....... 7. 12. 01.
Lober, August, Waldbelauser, Postelwitz ....... 7. 12. 01.
Jeck, Königl. Amtsrath, Rathe ........... 7. 12. 01.
von Scheliha, Rittergutsbesitzer, Zessel ........ 7. 12. 01.
von Zimmermann, Hauptmann, Oels ........ 9. 12. 01.
von Jaraczewski, Erster Staatsanwalt, Oels ..... 10. 12. 01.
ochmuth, Rittergutsbesitzer, Pontwitz ........ 12. 12. 01.
chmidt, Oberamtmann, Peuke ........... 13. 12. 01.

Winkler, Joseph, Bauergutsbesitzer, Klein-Zöllnig 13. 12. 01.
Bengner, Gastwirth, Baruthe ............ 13. 12. 01.
Marx, Georg, Wirthschaftsbeamter, Laubsky ...... 14. 12. 01.
Schvlz, Waldwärter, Süßwinkel ........... 14. 12. 01.
vvn Frankenberg-Lüttwi , Königl. Leutnant, Oels . . 14. 12. 01.
Ktesewetter, Förster, Zes el ............. 14. 12. 01.
Rohnstock, Amtsrath, Nieder-Schmollen ........ 14. 12. 01.
Strempel, Martin, Wirthschafts-Jnspektor,Nieder-Schdnau 26. 12. 01.
Ruprecht, Königl, pheramtmanm Loischwitz ...... 27. 12. 01.
von der Bergen, Königl. Hauptmann, Oels ...... 16. 12. 01.
am“. Lundwwth, Groß-Graben .......... 18. 12. 01.
Kutten-ski, Gutsbesitzer, Sabiok ........... 20. 12. Ol.
Grundmann, Wirthschafisanspektoy Galbitz ...... 18. 12. 01.
Retter, Fritz, Leutnant d. R., Juliusburg ....... 18. 12. 01.
Weber, Kurt, Königl. Leutnant, a. Zt. Fürsten-Gllguth . 20. 12. 01.
Punk, Max, Gärtner, Buchwald ...... . . . . 19. 12. 01.
FAMde Nittergutsbesivey Wein-Wetterauer: . . . . 2o. 12. o1.
Rojahm Königl. Oberleutnant, Nauke ........ 21. 12. 01.
Zitschberg Waldwarter, Briese ........... 21. 12. 01.
uns, Fasanenjäger, Briefe ............. 21. 12. 01.

.
_
_
_
.
_
_
‚

 

g.

b. Tagesjagdscheine.
Güßefeld, OekonomiesDirektor, Briese ........ 1. 12. 01.
Karsunky, Jnjpektor, Korschcitz ........... 2—4. 12. 01.
Oheimb, Königl. Leutnant, Qels ........... 2. 12. 01.
Oskar Wiese, Jnspektor, Bernstadt ......... 4.—6. 12. 01.
Steinborn, Gemeinde-Vorsteher, Stampen ...... 4.—6. 12. 01.
Mehwald, Kurt, Civil-Supernumerar, z. Zt. Peuke . . 6.-—8. 12. 01.
Steinborn, Gutsbesitzer, Stampen ........ 11.——13. 12. 01.
Knittel, Gemeinde-Vorsteher, Mirkau ....... 13.—15. 12. 01.
Werner, Ernst, Forstcandidat, Oels ....... 14.—16.. 12. 01.
Mertin, Rechtsanwalt, Oels ............14.—16. 12. 01.
Rohnstock, Ernst, Wirthschaftsbeamter, Ndr.-Schmollen 25.--27. 12. 01.
Kupfer, Rudolf, Wirthschaftsbeamter, Groß-Graben . . 18. 12. 01.
Karkowski. Oskar, Gymnasiast, Qels, ....... 27.—29. 12. 01.
Kayser, Wirthschaftsinspektor, Juliusburg ..... 19.—21. 12. 01.
Dr. Roderburg, prakt. Arzt, Juliusburg ...... 21.—23. 12. 01.
Seeliger, Major, z. Zt. Nauke .......... 23.—29. 12. 01.
Walter v. Moßner, Referendar, Ulbersdorf . . . . 28.—30. l2. 01.
Sachße, Forstassefsor, z. Zi. Oels ........ 27.—29. 12. 01.
v. Rosenberg, auptmann, Chemnitz, Kreis Zwickau . . 28. 12. 01.
Sachße« Forsta effor, z. Zt. Oels . . . . . ._ . 31. 12. 01.

c. agesIa gdschetne (Ausländer).
L. A. von Schuylenburch, z. Zt. Stein ....... 7.—9. 12. 01.

d. Unentgeltliche Jagdschetne
Stümke, Oberjäger, Oels ............. 10. 12. 01.
Eckelt, Oberjäger, Qels .............. 16. 12. 01.
Hensel, Gefreiter, Oels .............. 16. 12. 01.
Bargon, Oberjäger, Oels ............. 17. 12. 01.
Conrad, Oberjäger, Oels .............. 19. 12. 01.
Kliemann, Qberjäger, Oels ............. 20. 12. 01.
Borck, Feldwebel, Oels .............. 21. 12. 01.
Schulz, Oberjäger, Oels .............. 21. 12. 01.
Lehmann, Qberjäger, Qels ............. 21. 12. 01.
Srharfe, Oberjäger, Oels ............. 21. 12. 01.
Kramer, Oberjäger, Oels ............. 21. 12. 01.
Mauschke, Oberjäger, Oels ............. 21. 12. 01.
Schieweck, Qberjäger, Oels .......... 21. 12. 01.
Cronmüller, Oberjäger, Oels ............ 21. 12. 01.
Jungnickel, Oberjäger, Oels ............ 21. 12. 01.
:auth, Oberjäger, Oels .............. 21. 12. 01.
Hoffmann, Oberjäger, Oels ............. 21. 12. 01.
Liebig, Oberjäger, Oels .............. 21. 12. 01.
Stoll, (Scheuer, Oels ............. . 21. 12. 01.
Sobeck, Gesteiter, Dels .............. 21. 12. 01.
Glombitza, Gesteiter, Oels ............. 21. 12. 01.
Roloff, Gesreiter, Oels . ............ 21. 12. 01.
Buchmann, Gesreiter, Oels ............. 21. 12. 01.
Braun, Gesreiter, Oels . . . . . ......... 21. 12. 01.
Schulz, Gesreiter, Oels ......... . . . . 21. 12. 01.
Tschiorschke, Forstlehrling, Hönigern ......... 21. 12. 01.
Wiemer, Forstlehrling, Hönigern .......... 21. 12. 01..
Warnat, Qberjäger, Oels ............. 21. 12. 01.
Zwirner, Gefreiter, Oels .............. 21. 12. 01.
Otto, Jäger, Oels ................ 21. 12. 01.
Sage, Vice-Feldwebel, Qels ............ 21. 12. 01.
Voigt, Gefreiter, Oels ............... 21. 12. 01.
Lindeckert, Oberjäger, Qels ............. 21. 12. 01.
Semper, Qberjäger, Oels ............. 21. 12. 01.
Klinger, Oberjäger, Oels ........... ». . . 21. 12. 01.
Wolfs, Qberjäger, Oels .............. 28. 12. 01.
Druttkowsky, Jäger, Oels ............. 28. 12. 01.
Dederichs, Gesreiter, Oels ........... _ . . 28. 12. 01.

Nr. 18. Das, den .6. Januar 1902.
Der Herr Minister des Innern hat dem Landwirth-

scha lichen Vereine zu Frankfurt a. M. die Erlaubniß er-
thei t, bei Gelegenheit der im Frühjahr und Herbst 1902 in
Frankfurt stattfindenden beiden Pserdemärkte je eine öffentliche
Verloofung von Wagen, Pferden und anderen Gegenständen
zu veranstalten und die Loofe —- für jede der beiden Lot-
terien bis zu 120000 Stück ä '1 M. —- in der ganzen
Monarchie zu vertreiben.

Nr. 19.
Der Hm Ober-Präsident der

Qels, den 4. Januar 1902.
Provinz Schlesien t

dem Vorstand des Lehmgrubener Diakonissm-Mutterha es



die Genehmigung Erheilh im Laufe des Jahres 1902 zum
Besten des Lehmgrubener Diakonissen-Mutterhauses in Bres-
1au eine einmalige Sammlun milder Beiträge in Form
einer Hauscollekte bei den bemittelteren Haushaltungen der
Provinz Schlesien zu veran«.:·talten.
M iDie Einsammlung erfolgt im Kreise Oels im Monat

a cr. "

Nr. 20. Oels, den 28. Dezember 1901.
Diejeni en jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche

Befähigung ksür den einjährig-freiwilligen Dienst nicht durch
Schulzeugniffe nachweisen können und sich deshalb der am

_ Montan den 10. März 1902,
— achmittags 2 nur.
beginnenden Frühjahrsprüfung unterziehen wollen, haben
gemäß § 91 der deutschen Wehrordnung vom 22. No-
vember 1888 ein schriftliches Gesuch unter Beifügung der
erforderlichen Unterlagen bis zum l. Februar 1902
bei dem Vorsitzenden der Prüfungs-Commission für Einjährig-
Freiwillige in Breslau einzureichenz nach diesem Zeitpunkte
eingehende Gesuche können in der Regel nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Dem Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind im
Original beizufügen-

a. ein standesamtliches Geburtszeugniß;
b. die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Er-

klärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes
die Kosten des Unterhalts, mit Einschluß der Kosten
der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von dem
Bewerber getragen werden sollen ; statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder
eines Dritten, daß er sich dem Bewerber gegenüber zur

Tragung der bezeichneten Kot-ten verpflichte und daß,

soweit die Kosten von der Militärverwaltung bestritten
werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht
des Bewerbers als Selbstschuldner verbürge.

Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters und des

Dritten, sowie die Fähigkeit des Bewerbers, des gesetz-
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lichen Vertreters oder des Dritten zur Bestreitung der
Kosten ist obrigkeitlich zu bescheinigen. Uebernimmtder
gesetzliche Vertreter oder der Dritte die in dem vor-
stehenden Absatze bezeichneten Verbindlichkeiten, so bedarf
seine Erklärung, sofern er nicht schon kraft Gesetzes
zur Gewährung des Unterhalts verpflichtet ist, der
gerichtlichen oder notariellen Beurkundung;

c. ein UnbescholtenheitsiZeugniß welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Gymnasien, Realgymnasien, Ober-
realschulen, Progymnasien, Realschulen, Realpro-
gymnattem höheren Bürgerschulen und den übrigen
militärsberechtigten Lehranstalten) durch den Direktor der
Lehranstalt, für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-
obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde aus-
zustellen ist;
ein vom Gesuchsteller selbst geschriebener, ausführlicher
Lebenslauf, aus welchem besonders die bisher genossene
Schulbildung hervorgehen muß.

Jn dem Gesuche selbst ist ferner anzugeben, in welchen
zwii"" fremden Sprachen der Prüfling geprüft sein will.
Demselben wird dabei die Wahl gelassen zwischen dem
Lateinischen, Griechischen, Französischen, Englischen und
Russischen Letztere Fremdsprache darf jedoch nur an Stelle
des Englischen gewählt werden.

 

d.

Nr. 21. Oels, den 31. Dezember 1901.

Personal-Chronik.
Ernannt: Der Majoratsherr Graf Yorck von Warten-

b ur g auf Schleibitz zum Amtsvorsteher für den Amtsbezirk
Schleibitz; der Gutsbesitzer Pietrusky in Klein-Peter-
witz zum Amtsvorsteher und der Bauergutsbesitzer
Unverricht zum Amtsvorsteher-Stellvertreter für den
Amtsbezirt Süßwinkel und der Rittergutspächter Rode-
stock in Reesewitz zum Amtsvorsteher für den Amts-
bezirk Reesewitz auf eine weitere Dauer von 6 Jahren.

Der Königliche Landrath.
Graf Konpoth.

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bernstadt, den 4. Januar 1902.

, Bekanntmachung.
_ Zur Vertilgun von Raubzeug werden in den ersten

drei Monaten des ahres 1902 in dem Stadtwalde Bern-
stadt Giftbrocken ausgelegt werden.

Die Polizei-Verwaltung.
H er rman n.  

Oels, den 7. Januar 1902.

Die Gemeindevorstände werden an die baldige Einsendung
der summarifchen Mutterrollen zwecks Berichtigung der-
selben erinnert.

Königliches Katafter-Amt.
. Meider.

 

Nebst einer Beilage.



Beilage zu Nr. 2 des Oelser Kreis-blaues
Fafchiu 1902. Die Weihnachtszeit ist nun vorüber, die Zeit

der Bälle, Ge ellschastsabende, Maskenkriinzchen, Costümseste u. dergl.
tritt nunmehr in den Vordergrund. Da dürfte es doch gar mancher
unserer Lesen-mein auch Seien iebr willkommen sein. wenn wir sie
aus eine im Verlage ber „5391111611931 Wtobensßeitung“, AUgs Pvlkch
Leipzig, erschienene neue Serie höchst origineller, künstlerisch aus-
gesührter und geichmackvoller, sarbiger Maskenbilder für Damen,

 

 

junge Mädchen und Kinder sowohl, als auch sür Herren aufmerksam
machen. Der billige Preis von 50 Ps. für ein einzelnes Blatt,
größtentheils mehrere Maskenbilder enthalteud, ermöglicht einem jeden
die Anschassung einer Vorlage zu einem ichmucken, leicht selbst-
anzusertigenden Masken-Anzug. Man verlange den ausführlichen
Prospekt, welchen der Verlag der »Deuischen Moden-Zeitung«, Leipzig,
aus Verlangen umsonst und portofrei versenden

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Preis des in hiesiger Gas-
anftalt gewonnenen Coacs pro Hektoliter aus 85 Pfennige herabgesetzt worden ist

Oets, den 30. Dezember 1901.
Städtische Gasaustalt.

Das
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dabei billig, leicht, dicht und
von schönem Aussehen geben

Yreiwakdauer
Ytraugsalzziegeb

Dieses Material, aus Steingutthon glashart
gebrannt, ist absolut wetterbrikandig und

fangt kein Wasser an.
Biberschmiiuze (Flachwerke) von demselben

Rohmaterial (Thon)
ebenfalls in diversen Farben.
- Allein-Verkauf ‘—

M. Gier-such Breslau,
Neue Sandstrasze 17.

Proben, Prospekte, Reserenzen zc. gratts und frank-h

Formulare
zu Listen der Stimm- und Wahlberechtigteu

sind in der A. Ludwig’fcben' Hosbuchdruckerei in Oels vorriithig

Bei Bestellungen bitten wir genau anzugeben, ob Liste A., B. oder C.
gewiinicht wird, ebenso wieviel Titel- und wieviel Einlagebogen

Sonnenblumkuchen
und

Sonnenblumkucheumehl,
sehr beliebte, gehaltreiche Futtermittel,

empfiehlt M. Hollaender, Bernitndt—

» 30“"? sum gesundeswgeräkxeerkdkekiknekäånmelden

Weizen - Masatacniiroii
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Klein-Peterwitz, 3. Januar 1902.
Der Amtsvorstehen

 

verkauft Piotrusky.

Dvmtukum Isckichsmms u ‚nun Stellun nimmeer
Kreis Orts. wstætnertegiepentscheVulkan-nennen Ettlingen  

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdiensie in der Schloßkirche zu De”.
Am 1. Sonntage nach Epipbanias.

Hazätgoitesdienst 91/. Uhr: Herr Pastor
er. .

Nachmittags 2 Uhr: Herr Superiniendeni
Ueberschär.

Ubendglottesdienst 5 Uhr: Herr Pastor
e er.

Beichte srüh 9 Uhr: Herr Pastor Schneidi.
Wochengottesbienst:

Donnerstag, den 16. Januar 1902, 8‘/‚ Uhr:
« Herr Pastor Schmidt.
Beichte früh 874 Uhr: Herr Pastor stählen

Umiswochu
1. iür Tausen und Trauungen: Herr

Pastor Schmidt.
2. für Beerdigungen aus der Stadt: Herr

Superintendent Ueberschiir.
3. sür Beerdigungeu vom Lande: Herr

Pastor Biehler.

Der «· Bedarf an Lebensmitteln ec. .
sür das Jahr vom 1. April 1902
bis Ende Mitrz 1903, fowie der Ber-
kaus der Küchenabsiille und der von
den Kranken abgelieferten Brotrefte
soll am
20. d. Mt8., Vormittags 91/, Uhr,
im Geschiiitszimmer des hiesigen Kö-
niglichen GarnisoneLazareths öffentlich
verdungen werden.

Die bezüglichen Bedingungen sind
zur Einsichtnahme im diesseitigen Ge-
schästszimmer ausgelegt. —

Königliches GaruisonsLazareth

Bäck’s Handelsschule,
Breslam Herrenstraße 6.

Herren und Damen werden durch
gründlichen Unterricht inBuchftthtmtg-
Handelswiifeuschasteu und fremden
Sprachen, Stenographie und
Maschinenichreiben 2e. zu tüchtigen
Arbeitskräften für das Router aus-
gebildet Honorar 15 Mart pro
Monat. Eintritt täglich. Nach
auswärts wird auch brieflicher Unter-
richt zum gleichen Preise ertheilt.
Stellennachweis für meine Schüler
kosteulos.

Marktvtets der Stadt Den
vom 4. Januar 1902.

 

Rog en ..... 14 do 14 — 13 do
Geræe ...... 13 40 13 —- 12 60
Hafer ...... 14 — 13 60 12 80
Grbsen ...... 22 —- — —- 18 ——
Kartoffeln 3 80 —- — 3 20
20H o o o s 7 70 """ — 7 """
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